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9 Pädagogisch

Die smART.i-Klasse der Pra-
xis-NMS der Pädagogischen 
Hochschule Steiermsrk wur-
de im Rahmen des Wettbe-
werbs „Abfallvermeidung 
macht Schule 2018“ wurde 
von Nachhaltigkeitsministe-
rin Elisabeth Köstinger am 
23. November 2018 im Bun-
desministerium für Nach-
haltigkeit und Tourismus 
(BMNT) für ihr Siegerprojekt 
„Plastikprojekt – There is no 
away in throw away“ beim 
Wettbewerb „Abfallvermei-
dung macht Schule 2018“ 
ausgezeichnet.
Die Begründung der Fach-
jury für die Auszeichnung 
lautet: Die Schülerinnen und 
Schüler der smART.i-Klasse 
(Schwerpunktklasse Kunst 
und Inklusion) der Praxis-
schule - Neue Mittelschule 
der Pädagogischen Hoch-
schule Steiermark, haben es 
sich zum Ziel gesetzt, plas-
tiklos einzukaufen – derzeit 
noch ein schwieriges Unter-
fangen! Der Projekttitel „The-
re is no away in throw away“ 
allein ist schon selbsterklä-
rend. Die Jugendlichen sind 
mit Dosen und Leinensackerl 
ausgerückt und haben auf 
Wochenmärkten und bei Di-
rektvermarktern eingekauft, 
wo die Ware direkt eingewo-
gen wird und kein überflüssi-
ger Verpackungsmüll anfällt. 
„Der fächerübergreifende 
Unterricht und die intensi-
ve Auseinandersetzung mit 
Kunststoffverpackungen wa-
ren sehr bereichernd“, erklärt 
Mag.a Corina Röck, die die 
Leitung des Projektes inne-
hatte. Darüber hinaus wurde 
eine umfangreiche Schüler-
zeitung erstellt, in der viele 
Abfallthemen sehr anspre-
chend mit vielen Fotos dar-
gestellt werden.
Aus zahlreichen Einreichun-
gen wurden von einer Fach-
jury sieben Projekte in der 

(filmischen) Ergebnisse sind 
beeindruckend, selbst die bei 
der Präsentation zum Teil an-
wesenden LehrerInnen wa-
ren von der professionellen 
Gestaltung und der kreativen 
Übersetzung ihres Schulallta-
ges in einen Kurzfilm begeis-
tert.

Feedback
Das Resümee der Studieren-
den fiel durchwegs positiv 
aus. Sie schätzten die „span-
nenden und nachhaltigen 
Gespräche und Begegnun-
gen“ mit LehrerInnen, aber 
auch mit Eltern sowie den 
Erfahrungsaustausch inner-
halb der Studiengruppe. Der 
Überblick über verschiedene 
reformpädagogische Kon-
zepte wurde ebenfalls gut 
angenommen, wenngleich 
hier noch mehr Vertiefung 
gewünscht war. Viel neue 
Ideen für die Gestaltung von 
Unterricht wurden gesam-
melt und die Motivation sich 
weiterführend mit alterna-
tiven Unterrichtsformen zu 
beschäftigen wurde bei allen 
TeilnehmerInnen deutlich ge-
steigert. Großer Dank ging 
an die LehrerInnen, die ihre 
Türen für Studierende öffne-
ten und ihnen so einen direk-
ten Einblick in ihre wertvolle 
Arbeit gaben. Als gelungen 
erwies sich die an reformpä-
dagogische Merkmale ange-
lehnte Gestaltung der Lehr-
veranstaltung: Vielfach wurde 
rückgemeldet, dass die me-
thodisch-didaktische Aus-
richtung im Sinne individu-
eller Gestaltungsfreiheit und 
Eigenverantwortung als be-
sonders positiv für den Lern-
prozess gesehen wurden. 
Die präsentierten Ergebnisse 
unterstreichen eindrucksvoll: 
Neue Wege machen sich 
nicht nur im schulischen, 
sondern auch im hochschu-
lischen Kontext mehr als be-
zahlt.

Dr.in Katharina Ogris,  
Mag. Klemens Karner, KPH Graz, 
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Kategorie Unter- und Ober-
stufe ausgewählt und ausge-
zeichnet. „Den Jugendlichen 
ist der bewusste Umgang 
mit unseren Ressourcen sehr 
wichtig. Ich bin beeindruckt, 
dass die Projekte topaktuel-
le Herausforderungen the-
matisieren. Die Europäische 
Woche der Abfallvermeidung 
ist ein optimaler Anlass, den 
besten Ideen der Schülerin-
nen und Schüler eine große 
Bühne zu bieten. Ihr Engage-
ment für den nachhaltigen 
Umgang mit Rohstoffen hat 
starken Vorbildcharakter 
– nicht nur für andere Ju-
gendliche, auch für uns Er-
wachsene. Ich gratuliere den 
Gewinnerinnen und Gewin-

nern und bedanke mich ganz 
herzlich bei allen, die mitge-
macht haben“, betont Kös-
tinger.
Das BMNT hat heuer zum 
ersten Mal den Wettbewerb 
„Abfallvermeidung macht 
Schule“ organisiert und aus-
geschrieben. Ausgezeichnet 
wurden die ambitioniertesten 
Ideen gegen die Verschwen-
dung von Ressourcen – wie 
zum Beispiel Aktionen gegen 
den sorglosen Einweg-Plas-
tikkonsum oder gegen die 
Verschwendung von Lebens-
mitteln. Viele Projekte zeigen 
eindrucksvoll auf, wie die 
Kreislaufwirtschaft umgesetzt 
werden kann.

Auf der Website www.
tipptrainer-fuer-kinder.
de können Kinder auf spie-
lerische Weise das Tasten-
schreiben erlernen und trai-
nieren. In 25 verschiedenen 
Lektionen werden sie in fünf 
verschiedenen Schwierig-
keitsgraden im Umgang mit 
der Computertastatur ge-
schult. Am Ende jeder Lek-
tion wartet ein kleiner Test, 
bei dem die Kinder ihren 

Lernerfolg überprüfen und 
das Gelernte vertiefen kön-
nen. Die Figur „Calli Clever“ 
und seine Freunde begleiten 
dabei durch die einzelnen 
Lektionen. Kerstin Haubner

Tippen lernen mit Calli Clever
Unser Internet-Tipp

Praxis-NMS vermeidet Abfall


